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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 28 Jan Der Kaiſer hörte heute morgen den

Vortrag den Kriegsminiſters und arbeitete darauf längere Zeit
mit dem Chef des Militärkabinets Später ertheilte der Monarch
Audienz und gedachte nachmittags der Geweihausſtellung einen
Beſuch zu machen

Die Kaiſerin hat ihr lebe re Bildniß ein Knieſtücknach Angeli mit eigenhändiger Widmung dem Direktorium des
lutheriſchen Armenhauſes in Kaſſel überſandt

Herzog Albrecht von Sachſen Koburg Gotha traf
heute gegen Abend zum Beſuche des Statthalters Fürſten zu
Hohenlohe Langenberg in Straßburg ein

Beim Fürſten Bismarck fand geſtern abend anläßlich des
Geburtstages des Kaiſers ein Feſteſſen ſtatt zu welchem die
fürſtlichen Forſtbeamten ſowie der Bahnhofs und Poſtvorſteher
in Friedrichsruh geladen waren Jm ganzen nahmen 30 Perſonen
an der Feier theil Das Hoch auf den Kaiſer brachte Fürſt
Bismarck aus Prof Schweninger iſt in Friedrichsruh ein
getroffen Das Befinden des Fürſten iſt andauernd gut

Graf Murawieff wird am Sonnabend in Berlin eintreffen
und im Hotel Briſtol abſteigen Ob er früh oder gegen Abend
aus Paris kommt iſt noch unentſchieden Beim Botſchafter
Grafen Oſten Sacken wird abends eine Feſttafel ſtattfinden der
ein großer Empfang folgt Ueber die nächſten Tage ſind
bindende Entſchlüſſe noch nicht gefaßt Man ſpricht von einem
Frühſtück am Sonntag beim Reichskanzler nach deſſen Beendi
gung Graf Murawieff ſich zu dem Kaiſer nach Kiel begeben
dürfte

Großfürſt Michael Michaelowitſch hat geſtern abend
von Cannes kommend Berlin paſſirt um nach Petersburg zu
ſeinem erkrankten Vater zu reiſen

Der Bundesrath
ſtimmte in ſeiner geſtrigen An dem Geſetzentwurf wegen
Abänderung des Geſetzes über die Beſchlagnahme des Arbeits
oder Dienſtlohnes und der Civilprozeßordnung dem Entwurf
einer Verordnung betr die Gerichtsbarkeit der deutſchen
Konſuln in Aegypten der Vorlage betr eine Zuſatzakte und
eine Deklaration zur Berner Uebereinkunft über die Bildung

eines internationalen Verbandes zum Schutze von Werken der
Litteratur und Kunſt vom 9 Sept 1886 und dem Ausſchuß
antrage betr die ſteuerliche Behandlung der Weinbrennereien
zu Die Mittheilung des Reichstagspräſidenten über die Be
ſchlüſſe des Reichstags zu dem Antrage des Abg Lenzmann
betr die reichsgeſetzliche Regelung der Verhältniſſe in den
Heilanſtalten für Geiſteskranke wurde den zuſtändigen Aus
ſchüſſen über Beſchlüſſe des Reichstags zu Petitionen betr
die Sonntagsruhe dem Reichskanzler überwſen Von Mit
theilnngen betr Verhandlungen der Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik ſowie betr die geſchäftliche Behandlung einer Denk
ſchrift über die in dem füdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete
thätigen Geſellſchaften wurde Kenntniß genommen und über
eine Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt

Parkamentartſches

Verlin 28 Jan Die Etatsberathung im Reichstage
ſetzte heute beim Etat der Reichs Poſt und Telegraphen
Verwaltung ein Ans der Debatte iſt hervorzuheben daß
der Staatsſekretär Dr v Stephan beſtimmt erklärte die ver
bündeten Regiernngen würden ſich auf eine Ermäßigung der
Telegraphengebühren nicht einlaſſen Seit 1881 ſeit Einführung
des Telephons habe ſchon dreimal eine Ermäßigung der Ge
bühren ſtattgefunden überdies wurde die Ermäßigung der Ge
hbühren den Verkehr und damit das Bedürfniß für neue Leitungen
in hohem Maße ſteigern Einer Anregung des Abg Gamp Rp
gegenüber die Extragebühr für außer der Dienſtzeit auf
gelieferte Packete aufzuheben ſo weit es ſich um die Be
förderung von Arzneien handele verhielt der Staatsſekretär
ſich ebenfalls ablehnend weil andernfalls tauſend ähnliche
Wünſche an die Poſtverwaltung herantreten würden Abg
Singer Soz brachte den Prozeß gegen den Sekretär
des Unionsklubs von Auerswald zur Sprache um damit
zu beweiſen daß beim Reichspoſtamt höherſtehende Perſonen
hinſichtlich der Bedienung bevorzugt würden Unterſtaatsſekretär
Dr Fiſcher ſtellte dies entſchieden in Abrede Nach der
Befürwortung einer ausgedehnteren Sonntagsruhe der Poſt
beamten durch den Abg Lingens brachte der antiſemitiſche
Abg Werner Einzelfälle vor in welchen Vertrauensärzte der
Poſt kranken Beamten die Beſcheinigung von Krankheiten ver
weigert haben ſollen Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher erhob
gegen die auf ein ſo einſeitiges Material geſtützten Angriffe auf
verdiente Beamte Einſpruch Abg Dr Hammacher ſchloß
ſich dieſem Proteſt an indem er betonte daß es der Würde des
Hauſes nicht entſpreche ohne beweiskräftiges Material abweſende
Perſonen anzugreifen Jm übrigen trat auch er eindringlich
an den Staatsſekretär perſönlich ſich wendend für die Herab
ſetzung der Telephongebühren und die Erweiterung der Gewichts
grenze für einfache Briefe ein Die Berathung wird morgen
fortgeſetzt

Berlin 28 Jan Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des Geſetzes über die e ngsverſteigerung
berieth heute auch den wichtigen S 64 Geſammthypothek Die
verſchiedenen Anträge wurden nach Debatte abgelehnt
mit Ausnahme eines einzigen welcher den Hypothekengläubiger
nöthigen will ſich nach dem erfolgten Aufgebote darüber zu er
klären welches Meiſtgebot für die Ertheilung des Zuſchlages
maßgebend ſein ſoll g 64 wurde mit dieſem Zuſatze im
übrigen unverändert angenommen Jn 8 63 wurde in den
zweiten Abſatz eingefügt Das Gefammtausgebot kann vor dem
Einzelausgebot erfolgen

Berlin 28 Jan Die Budgetkommiſſion des Abeordnetenbaunſes begann heute die Einzelberathung der

eſoldungsvorlage Wei den WMiniſtergehältern welche je
6,000 M betragen wurde angeregt den Miniſtern Repräſen
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tationsgelder zu gewähren ein beſonderer Antrag aber von
keiner Seite geſtellt Für den Präſidenten der Oberrechnungs
kammer wirft die Vorlage 2000 M Repräſentationskoſten aus
die Kommiſſion ſtrich ſie dagegen wurden den Oberpräſidenten
je 3000 M und dem Präſidenten des Oberkirchenraths 2000 M
bewilligt gegen Centrum Polen und Freiſinn Die Gehälter
der Unterſtaatsſekretäre ſollten um je 5000 M von 15,000 auf
20,000 M e werden Die Konſervativen beantragten eine
Erhöhung auf 18,000 M und danach wurde beſchloſſen Bei den
Regierungspräſidenten machten die Nationalliberalen die Gehalts
aufbeſſerung davon abhängig daß deu Eifenbahnpräſidenten den
Berghauptmännern und den Provinzialſtenerdirektoren daſſelbe
Gehalt gewährt wird Sie beantragen deshalb daß vorläufig
11,500 M Gehalt bewilligt werden Nach der Vorlage ſollen
die Regierungspräſidenten künftig 12,000 M erhalten außerdem
durchſchnittlich 2000 M Repräſentationszulage Da der Antrag
abgelehnt wurde ſtimmten die Nationalliberalen gegen die
Repräfſentationszulage die auch mit r etwurde Die Gehaltszulage des Polizeipräſidenten von Berlin
wurde gleichfalls abgelehnt Die Gehaltserhöhung der Univer
ſitäts Kuratoren in Greifswald Halle Göttingen und Marburg
von 9000 auf 9500 M wurde einſtimmig abgelehnt und die Be
rathung bei der Beſoldung des Direktors der Forſtakademie in
Eberswalde abgebrochen

e Rektor und Senat der Univerſität Bonn haben eben
falls eine Petition gegen eine Aenderung des Beſoldungs
weſens der Univerfitäts Profefſoren an das Ab
geordnetenhaus gerichtet Die Petition befürchtet von den
Beſtimmungen der Vorlage eine Beeinträchtigung der akademiſchen
Lehrfreiheit

Strafßßburg i 28 Jan Die 24 Tagung des Landes
ausſchuſſes wurde heute nachmittag 3 Uhr durch den kaiſer
lichen Statthalter mit einer Anſprache eröffnet welche erfreuliche
Ueberſchüſſe in den Finanzen des Landes während der Etats
jahre 1895/96 und 1896,97 feſtſtellt Die Wahl des Bureaus
wurde durch Acclamation vorgenommen und fiel auf die ehe
maligen Mitglieder Zum Präſidenten wurde zum 24 Male
Fabrikant Dr v Schlumbergir aus Gebweiler gewählt
Der Entwurf des reichs ländiſchen Etats für 1897/98
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 57,631,614 M Jm
ordentlichen Etat betragen die Ausgaben 52,905,460 die
Einnahmen 53,466,596 im außerordentlichen Etat die Ausgaben 4,726,154 M die Einnahmen 4,165,018 M

Meiningen 28 Jan Jm Landtage iſt eine Jnterpellation eingegangen warum die Regierung das urſprünglich
erlaſſene Verbot der ſozialdemokratiſchen Maifeier im v J
wieder aufgehoben habe

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Auswärtigen Amt hat geſtern zwiſ dem Staats
ſekretär Frhrn v Marſchall und dem franzöſiſchen Botſchafter
Marquis de Noagilles der Austauſch der Ratifikationen zu dem
Abkommen zwiſchen dem Reich und Frankreich vom 18 Nov v
betr die Regelung der Vertragsbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und Tunis ſtattgefunden

Wie die Nat Ztg erfährt hat das Staatsminiſterium
in ſeiner Sitzung am Donnerstag den Beſchluß der Budget
kommiſſion des Feichetage wonach auf Antrag Müller Fulda
die Poſition zur Gewährung von Beihilfen an hilfs
bedürftige Kriegstheilnehmer von 1,800,000 auf
2,760,000 erhöht werden ſoll für ſtaatsrechtlich unzuläſſig
erklärt Die Mitglieder des Staatsminiſteriums v
Sitzung bekanntlich anch der Kaiſer beiwohnte ſprachen ſich
mit großer Schärfe gegen eine ſolche Ueberſchreitung der Be
fugniſſe der Budgetkommiſſion aus die damit auch in die
Rechtsverhältniſſe der Einzelſtaaten übergreife Das Staats
miniſterium trat geſtern nachmittag im Reichstagsgebäude
wieder zu einer Sitzung unter dem Vorſitz des Reichskanzlers
zuſammen

Um feſtzuſtellen wie weit innerhalb der zur Verſügung
ſtehenden Mittel zur Hedung der vielfachen Verkehrsſtockungen
im Kaiſer Wilhelms Kanal Abhilfe geſchaffen werden
kann werden ſich der Poſt zufolge am Montag der Wirkliche
Geheime Ober Baurath Baenſch und der Geh Ober Regie
rungsrath v Jonquières nach Brunsbüttel begeben um von
dort aus die Verhältniſſe am Kanal einer eingeſen der Prüfung
zu unterziehen Die Poſt knüpft an dieſe Meldung die
Bemerkung daß die Klage das Betriebsmaterial der Kanal
verwaltung ſei zu groß und zu koſtſpielig nicht berechtigt iſt

Bei den preußiſchen Staatseiſenbahnen werden
bekanntlich auf miniſterielle Anordnung langtährig beſchäftigten
Arbeitern bei Vollendung einer fünfundzwanzig fünfunddreißig
und fünfzigiährigen zufriedenſtellenden Beſchäftigung im Eiſen
bahndienſte beſondere Anerkennungen in Form einmaliger
Geldbelohnungen im Betrage von 30 bis 100 M zu theil m
Jahre 1896 ſind in dieſer Weiſe 2520 Arbeiter belohnt worden
Von dieſen haben 2106 r en en es 375 ihr fünf
unddreißigſtes und 29 ihr eſchäftigungsjahr vollendet
Jm ganzen ſind rund 90,000 M für Belohnungen aufgewendet
worden Außerdem ſind 15s der älteſten Arbeiter der preußiſchen
Staatsbahnen durch Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens
ausgezeichnet worden

Die eie der Neuen Berliner Korreſpondenz, es ſolle
dem Ausſchuß des Deutſchen Handelstages ein Antrag auf
Vergrößerung des e W der Reichsbankzugehen wird von der Nordd Allg Ztg nach Erkundigung
r geh dndtger Stelle als vollkommen unbegründet be
zeichnet

Volkswirthſchaftliches

Das Ergebniß der deutſchruſſiſchen Zoll
enſerng ein Abkommen wegen gegenſeitiger
Zugeſtändniſſe auf Grund deſſen der ruſſiſche Finanz
miniſter angeordnet hat daß die durch Cirkular des ruſſiſchen
Zolldepartements vom 22 Aug v J angeordnete Umtarifirung
von Täſchnerwaaren Waſſerſtandsmeſſern porzellanähnlichen
Knöpfen und Celluloidwäſche wieder aufgehoben wird Bezüglich

Nach einer telegraphiſchen Meldung ausein Bewenden
Petersburg wird auch die zollfreie Zulaſſung bezw Zollherab
ſetzung landwirthſchaftlicher Maſchinen vorbereitet
Man darf geſpannt ſein welches die deutſcherſeits gemachten
Zugeſtändniſſe ſind

Nach der beſtehenden Zollordnung iſt der Bundesrath be
fugt Mineralöl welches für die Reinigung Raffinirung
oder Deſtillirung in inländiſchen Betriebsanſtalten beſtimmt iſt
unter Kontrolle mit der Maßgabe vom Eingangszoll frei
zu laſſen daß von den daraus gewonnenen Erzeugnuiſſen Benzin
Ligroin und Petroleumäther ſo weit dieſelben nicht zu Schmier
oder Beleuchtungszwecken Verwendung finden unter Kontrolle
der Verwendung auf Erlaubnißſcheine zollfrei bleiben die
übrigen aber wie ausländiſche zu behandeln ſind Von dieſer
Befugniß ſoll nunmehr Gebrauch gemacht werden Man will
wie die Magdeb Ztg mittheilt den Raffinerien den zollfreien
Bezug von ausländiſchem Rohöl und den chemiſchen Fabriken
ſowie auch den Palmölraffinerien Gummi und Wachstuch
fabriken Färbereien c den zollfreien Verbrauch von leichten
Mineralölen zu techniſchen und Heizzwecken ermöglichen Die
Raffinerien mit Einſchluß der Reinigungs und Deſtillir
anſtalten follen ausländiſches Rohöl ſowohl direkt oder aus
Niederlagen mit Steuerkontrolle zur Verarbeitung unter der
Bedingung zollfrei beziehen daß ſie nur die oben genannten
leichten Mineralöle frei abgeben dürfen und ihre übrigen Er
zeugniſſe bei der Ablaſſung in das Jnland nach den beſtehenden
Sätzen zu verzollen haben Es wird alſo den ſeiner Zeit von
einer Vereinigung der chemiſchen Fabriken geäußerten Wünſchen
in vollem Umfange Rechnung getragen aber wie zu befürchten
ſteht zum Theil auf Koſten der ſächſiſch thüringiſchen Mineralöl
Jnduſtrie

Die Abreiſe drr Kommiſſion deutſcher Jnduſtrieller
nach Oſtaſien erfolgt am 9 Februnr von Genug aus
Theilnehmer der Expedition ſind außer einem die Bericht
erſtattung übernehmenden Nationalökonomen acht Jnduſtrielle

Arbeiterbewegung
Die hamburger Streikführer äußerten bis Sonnabend

auf Antwort der Arbeitgeber warten zu wollen Falls bis
dahin eine Antwort nicht eingetroffen ſei würden die
Streikenden die Arbeit am Montag wieder auf
nehmen

Freiherr v Stumm liebt es fein perſöuliches Verhältniß
8 ſeinen Arbeitern als muſtergiltig und vorbildlich hinzuſtellen

ürzlich wurde dies Verhältniß r einen Vorfall auf der
Rheiniſchen Provinzialfynode in helle Beleuchtung gerückt Jn
die Debatte über den Streit des Herrn v Stumm mit den
Paſtoren des Saarreviers griff ein Herr ein der mittheilte daß
zwiſchen dem Werke der Gebrüder Stumm Neunkirchen und der
kgl Bergbehörde eine Vereinbarung beſteht durch welche die
Annahme von Stumm ſchen Arbeitern ſeitens der
Bergbehörde ausgeſchloſſen iſt Wenn dieſe Verein
barung aufgehoben und die Bergbehörde einen Anſchlag machen
würde Von heute ab nehmen wir Stumm ſche Arbeiter an,
fo würden zwei Drittel aller Arbeiter das Stumm ſche Werk
verlaſſen und zur Bergbehörde gehen Warum Erſtens wegen
der beſſeren Löhne zweitens wegen der kürzeren Arbeitszeit
drittens wegen der größeren Freiheit

Heer und Marine

Dar mit der Vertretung des kommandirenden Generals des
XIII Armeecorps beauftragte General der Jnfanterie Erb
W g von Baden iſt der bei weitem jüngſte General
er an der Spitze eines Armeecorps ſteht Er iſt am 9 Juli

1857 geboren alſo erſt 39 Jahre alt Prinz Arnulf von Bayern
der bisher der W Corpscommandeur war iſt fünf Jahre
älter Der Erbgroßherzog mit 18 Jahren als Sek Lieut
beim badiſchen Leib GrenadierRegiment Nr 109 eingetreten

Generallieutenant von Bomsdorff der mit der Führung
des V Armeecorps beauftragt iſt iſt am 18 Sept 1892 geboren
alſo 54 Jahre alt

S M S Jrene, Kommandant Korvetten Kapitän
du Bois iſt am 28 Januar von Amoy nach Mirsbay in See
gegangen

e

Deutſcher Reichstag
163 Sitzung vom 28 Januar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Stephan Fiſcher u a
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats der

Poſt und Telegraphenverwaltung
Die Kommifſion beantragt eine Reſolution betr die

Beſchränkung der Packetannahme und Beſtellung an Sonn und
Seſttagen auf Eilſendungen Außerdem beantragt ſie ver
ſchiedene Petitionen betr Erhöhung des Portogewichts einfacher
Briefe den Regierungen zur Erwägung ſowie betr Ermäßigung
der Fernſprechgebühren den Regierungen als Makerial zu über
weiſen

Abg eng natl berichtet über die in der Kommiſſion ge
faßten Beſchlüſſe

Die Berathung wird zunächſt eröffnet über den Titel Gehalt
des Staatsſekretärs

Abg Dr Müller Sagan Frf Vp wünſcht daß endlich das
Gewicht für einfache Briefe von 15 auf 20 g erhöht werde
nachdem der Staatsſekretär bereits eine Ueberſchreitung des Ge
wichts um g für zuläſſig erklärt habe Auch die Reviſion des
Poſtzeitungs Tarifs fei dringend nothwendig der jetzige Tarif
komme nur den Jnſeratenblättern zu gute Ein allſeitig ge
fühltes Bedürfniß ſei auch die Herabſetzung der TelephonGe
bühren da das für Fernſprechanlagen verwendete Kapital ſichreichlich rentire enn man damit warten wolle bis man
Zählapparate zur Regiſtrirung der Geſpräche erfunden habe ſo
heiße das die Reform ad ealendas graecas vertagen

Abg Hug Ctr bemerkt daß die Poſtverwaltung ſehr ent
gegenkommend ſei wo es ſich um die Einrichtung und Ver

der Verzollung von braunfarbigen Glasperlen auf Fäden behält
es bei dem Tariſſatze von 20 Goldrubeln anſtatt 5 pro Pud

mehrung von Fernſprechanlagen in größeren Städten handle
daß aber im allgemeinen die kleineren Städte zu kurz kämen
Er bitte um größere Berückſichtigung dieſer Städte
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Staatsſekretär Dr v Stephan Alle zu dem wer ge
ſtellten r und Wünſche beſchäftigen uns ja nicht zum
erſten male ich muß aber dem gegenüber kategoriſch erklären
daß die Stellung der Staatsregierung in dieſen Fragen un
verändert geblieben iſt Die Fernſprechgebühren ſind bereits
ſeit dem Jahre 1884 dreimal ermäßigt worden Daß eine
Herabſetzung der Gebühren eine Steigerung des Verkehrs er

ebt iſt ja u rer ndh aber Sie überſehen meine
erren die Ausgaben die in die Millionen gehn Unruhe
in einziger Poſtbezirk hat 40,000 M zu dieſem Zweck gefordert

Wenn man ſich das zahlenmäßig klar macht wird man do
etwas ſtutzig n anderen Ländern ſind denn au
die Gebühren bedeutend hößrr als bei uns und
kleine der parlamentariſchen Verſammlungen iſt je auf
den Gedanken gekommen eine Herabſetzung zu be
antragen Wie komme man im Reichstag dazu immer
wieder auf dieſe Forderung zurückzukommen ie niedrig
unſere Gebühren ſind ergiebt ſich daraus daß wenn man die
Zahl der Geſpräche mit den Koſten vergleicht ſich die Koſten
für das Geſpräch auf Pfennig belanufen Abg Singer hat
mir mal vorgeworfen ich hätte den Muth nicht mehr wie
ſrüher Ja Herr Abgeordneter was ſoll ich denn mit Muth
anfangen Heiterkeit Und wenn Sie Muth hätten Herr
Singer wie der Löwe von Juda ſo würden Sie auch nichts
erreichen Große Heiterkeit Das möchte ich alſo die Herren
zu bedenken bitten

Abg Dr Gamp fk Wenn wir alle hier geäußerten
Wünſche erfüllen wollten ſo müßten wir 10 Millionen
Anleihe machen So lange wir nicht im Gelde
ſchwimmen ſondern außerſtande ſind unſere Bedürf
niſſe zu verwirklichen ſo lange müſſen wir auf eine
Le abſetzung der Telephongebühren verzichten Das Telephon
rin gt übrigens ſeinen Beſitzern ſo viel Nutzen daß die 150 M
jayrlich gar nicht in Betracht kommen Eine Erhöhung des
Briefgewichts würde doch nur den kaufmänniſchen Firmen nicht
aber den kleinen Leuten zu Gute kommen für die man ſie
fordert Wenn man aber um den hieraus entſtehenden Ausfall
u decken den Poſtzeitungsſtempel zu erhöhen vorſchlägt ſo
eißt das doch auf Koſten anderer Vortheil zu ziehen Dagegen

möchte ich bitten das Strafporto für Arzeneiſendungen die
außerhalb der Poſtſtunden aufgegeben werden fortfallen zu
laſſen für dieſe Sendungen dürfte doch eine Ausnahme möglich
und gerechtfertigt ſein werde in dritter Leſung einen be
züglichen Antrag ſtellen ſeine Erfüllung würde vielen Hundert
tauſenden von armen Leuten auf dem Lande zu Gute kommen

Staatsſekretär Dr v Stephan Dem Vorredner möchte ich
3 bedenken geben daß dieſe Frage lediglich eine Verkehrsfrage
ſt der Poſtverkehr iſt ſo e daß Tauſende von anderen

Intereſſenten die gleiche Vergünſtigung in ähnlicher Weiſe be
gründen könnten Was ſind denn Arzneien Alle Drogiſten
würden ihre Waarenſendungen auch darunter rechnen und ſo
würde der Verkehr gehemmt werden zu deſſen Erleichterung
wir die Schalterſtunden gerade eingeführt haben

Abg Singer Soz Die Ausführungen des Staatsſekretärs
ſind nicht zutreffend und können die Forderungen des Abg Gamp
nicht entkräften Es kommt hier nur auf den guten Willen an
Aber wir ſind ja gewohnt daß der Staatsſekretär jede
Forderung die eine Einnahmen ſchmälern könnte
a limine abweiſt So kann ich ihm auch in ſeiner
Weigerung die Telephongebühren herabzuſetzen nicht zu
ſtimmen die verſtärkte Benutzung würde den Ausfall
decken wenn auch nicht ſofort Die Ausgaben würden
ch allmälig amortiſiren Ebenſo würde eine Erhöhung
es Briefgewichts gerade den kleinen Leuten Vortheil

bringen die Geſchäftsleute können ſich einrichten ſie haben
dünnes Papier uſw und die kleinen Leute haben den Schaden
von dem geringen Briefgewicht Es wäre auch endlich an der
et daß die Poſtverwaltung ſich mehr um die ſoziale Stellung

rer Unterbeamten kümmerte Die Sonntagsruhe iſt bei weitem
noch nicht ausreichend es iſt wie in einem Artikel ausgeſprochen
wird nur eine Scheinruhe Ein anderer Wunſch iſt auch immer
noch unerfüllt der die Kilometerzahl der Landbriefträger zu
verkürzen Auch die uns verſprochene Einführung des Sommer
urlaubs für die Unterbeamten iſt an vielen Orten noch nicht in
Kraft getreten oder wird illuſoriſch gemacht dadurch daß die 1
Nichtbeurlaubten die Geſchäfte der Beurlaubten mit über
nehmen müſſen Wie jeder Unternehmer ſucht auch die Poſt
mit der Arbeitskraft ihrer Beamten auch deren politiſche Ge
innung zu kaufen wie der Erlaß des Staatsminiſteriums über
ie Unterſchreibung von Petitionen und den Beſuch von Verbewegt und nicht minder die Stellung die die

oſtverwaltung dem Poſtaſſiſtenten Verband rn ein
enommen hat Dieſe Einſchränkung der freien Willensäußerungſah nicht in Einklang mit den modernen Anſchauungen über
as Arbeitsverhältniß So wird in einem Erlaß aus Karls

ruhe vom Dezember 18896 eine Enquete der Unterbeamten über
die Sonntagsruhe als Unbotmäßigkeit Gemeinheit und buben
hafte Kritik der Verwaltung bezeichnet ſo daß man geneigt iſt
der Poſtverwaltung eine nähere Beſchäftigung mit Knigge s
Umgang mit Menſchen zu empfehlen Heiterkeit Man könnte
demgegenüber an den Fall BVachford und die Nachſichtigkeit der
Poſt erinnern Aber ich will lieber einen anderen Fall anführen
in dem ein Herr v Auerswald ein Mitglied des Unionklubs
beſtraft wurde weil er eine Telephoniſtin mit Sie dummes
Schwein anredete weil er nicht gleich bedient wurde Und

egen dieſen Herrn hat die Poſtverwaltung ebenfalls beſondere
dachſicht bewieſen indem angeordnet wurde ihn und die

übrigen Mitglieder des Unionklubs mit Vorzug zu bedienen
Hört hört obgleich die Herren ganz daſſelbe bezahlen wie alle

anderen Jch denke in der Benutzung der Telephonämter ſoll
und darf kein Unterſchied herrſchen der Wugſte Arbeiter hat
hierin daſſelbe Recht wie die Mitglieder des Unionklubs Jch
möchte die Poſtverwaltung dringend auffordern in dieſen
Punkten Abhilfe eintreten zu laſſen

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher Der Abg Singer
verſuchte eine Kluft aufzuweiſen zwiſchen den Verordnungen
über die Sonntagsruhe und ihrer Ausführung Der Artikel in
den Grenzboten, dem Abg Singer geſolgt iſt iſt offenbar
nicht von einem Poſtbeamten geſchrieben denn er enthält
totale Unrichtigkeiten Wiederholt iſt die Arbeitszeit
an Sonntagen eingeſchränkt worden und der gegenwärtige Etat
enthält nicht weniger als 5000 neue etatsmäßige Stellen für
Unterbeamte Man ſpricht alſo mit Unrecht von finanzieller
Plusmacherei von dem Finanzgewiſſen des Staaktsſekretärs das
ihn abhielte für ſeine Bequten zu ſorgen und ich muß dieſe
Ausführungen hiermit ein für alle mal als abgethan bezeichnen
Auch das Leiſtungsmaß der Landbriefträger iſt von 30 auf 21 km
herabgeſetzt und das Perſonal iſt von 12,000 auf 30,000 Mann
erhöht worden Alſo auch hier hat die Poſtverwaltung ein
reines Gewiſſen Sehr richtig rechts Und was den vor drei

n eingeführten Urlaub der Unterbeamten betrifft ſo iſt er
ortwährend im Steigen begriffen und es iſt durch die freie
Entſchließung der Poſtverwaltung dadurch ein wichtiger ſozialer
Fortſchritt gemacht worden wenn auch einzelne Klagen noch
beſtehen und vielleicht auch gerechtfertigt ſein mögen Die
freie Willensäußerung unſerer Beamten wollen wir
nicht einſchränken aber wir können uns auch nicht
auf den Standpunkt des Vorredners ſtellen und
können nicht zulaſſen daß unſere Beamten in einem mo
dernen Arbeitsverhäitniß ſtehen Das würde mit ſhren Pflichten
und Rechten unyereinbar ſein Sehr richtig rechts Die Aus
drücke in dem angeführten Erlaß will ich mir in keiner Weiſe
anelgnen aber i
die Galle überläuft wenn wie in dieſem Falle einem verdienten
Beamten in einem enonhmen Rundſchreiben der Vorwurf ge
macht wird daß er ſeine Beamten durch Lochſpitzel überwachen
laſſe Sehr richtig rechts Und was den Fall v Auerswald
betrifft ſo handelt es ſi
Mann auf den deshalb die Beamten beſonders acht gege

kann mir Jene daß einem Chef auch einmal h

haben Daraus Unterſchiede in der Abfertigung des Publikums
herleiten zu wollen iſt ganz hinfällig und ich kann dem AbgSinger auf das Beſtimmteſte verſichern daß nach den Vor
ſchriften nicht der geringſte Unterſchied beſteht Beifall rechts

Abg Dr Lingens Ctr auf der Tribüne faſt unverſtändlich
bittet um eine Erweiterung der Sonntagsruhe der Poſtbeamten
Er freue ſich daß ſeinen wiederholten Anregungen im Laufe
der letzten S n mancher Beziehung bereits Rechnung ge
tragen ſei es ſei aber noch lange nicht genug geſchehenAbg Werner Antiſ wünſcht vor allem eine paritätiſche
denn der Sonntagsruhe Es dürfe nicht vorkommen
daß eine Konfeſſion der anderen auf dieſem Gebiete nachgeſtellt
werde Redner beſchwert ſich ſodann darüber daß die Vor
ſchriften bezign des Eſſens und Trinkens der Poſtbeamten
während des Dienſtes viel zu ſtreng ſeien und daß deren Ueber
tretung viel zu hart geahndet würden Ferner ſei die Aus
ſtellung von Krankheitsatteſten ſeitens der Vertrauensärzte mit
z großen Schwierigkeiten verknüpft Jn einem Falle habe der

rzt einem Poſthilfsboten erklärt er ſei zwar krank er könne

beamten anfangen
Aachen ſei wegen einer Unterſchlagung von 10 M zur Ver
antwortung gezogen worden Dieſer Mann habe eine Familie
von 8 Köpfen gehabt und natürlich mit einem Gehalt von
64 M nicht auskommen können
ſah einma

Sie nicht auskommen

lich über alles unterrichtet ſein was auf den einzelnen Poſt
ämtern geſprochen wird ich möchte aber bezweifeln ob es
richtig iſt daß der Abg Werner ſich auf Grund ſolcher Aeuße

gegen die vorgeſetzten Beamten richtet
Jch kann alſo auf die einzelnen Fälle nicht eingehen kann aber

ſtets hat Remedur eintreten laſſen Beifall
Abg Dr Hammacher natl Jch bedauere gleichfalls daß

hier fortwährend Angriffe auf Perſonen gerichtet werden die
ſich dem Reichstage gegenüber nicht vertheidigen können und

d 77 daß dieſe Art und Weiſe den Aufgaben und der
ürde

gebühren ſträubt kann ich nicht verſtehen
Vorgänge geben uns recht in der Annahme
Herabſetzung eine Vermehrung

dabei keineswegs die etwa entſtehenden Mehrausgaben einen
ſolchen Vorwurf kann uns der Herr Staatsſekretär im Ernſt
nicht machen So ſind noch die auf die Herabſetzung der

bezeichnet und den Beamten die Theilnahme an dieſen Beſtre

Grund gelegt hat zu den jetzigen Ueberſchüſſen der
Sehr wahr Das Gleiche gilt auch für die Erhöhung des Brief

Sehr richtig Wir ſind überzeugt daß der Herr Staatsſekretär

würde Beifall
Staatsſekretär Dr v Stephan

Heiterkeit

dings anders geſtalten als die jetzige damals wurden meine

auch hier

berückſichtigen ſind und dazu gehören die Finanzen

hr
Schluß 5 Uhr

Ansland
Frankreich

mittag 11 Uhr den Beſuch des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeru

ſchaft zu Ehren des Grafen Murawieff gegebenen

Hanotaux dem Miniſter Fanure vorgeſtellt Sodann ſtattete

denten Méline Beſuche ab
Beſuch erwidern da er geſtern durch die Berathungen über
die Zuckerſteuer Vorlage in der Kammer feſtgehalten war

der ruſſiſchen Botſchaft theilnahmen
Empfang während deſſen Mitglieder der Oper und der Comédie
frangaise Vorträge veranſtalteten

Jn der Deputirtenkammer bekämpfte geſtern bei der
weiteren Berathung des Zuckerſteuergeſetzes Guesde das
Syſtem der Prämien und führte aus das Geſetz von 1884hat die Fabrikanten und Raffineure zum Schaden der Land

wirthe begünſtigt Graux erwidert er bleibe dabei man müſſe
die Kampfmaßregeln Deutſchlands durch gleiche Maßregelnerwidern Biſall Guesde bringt den Antrag ein den
Gewinn bekannt zu geben welchen die an den Zucker
fabriken und den Raffinerien betheiligten Kapitaliſten in
den letzten drei Jahren bezogen hätten Der Antrag wird
mit 367 gegen 137 Stimmen abgelehnt Hierauf wird 8 1
des erſten Artikels welcher die Einführung von Export
prämien feſtſetzt mit 295 gegen 195 Stimmen an
genommen Bei der Berathung des S 2 begründet Jaurès
einen Zuſatzantrag welcher verlangt daß die Prämien nur fürden ſeit dem 1 Febr 1897 im Jnlande gewonnenen Zucker

und nicht wie die Kommiſſion vorgeſchlagen hat für den ſeit
dem 1 Sept 1896 gewonnenen Jnlandszucker in Anwendung
kommen ſoll Obwohl Miniſterpräſident Méline ſich gegen den
Antrag wendet wird mit 264 gegen 227 Stimmen beſchloſſen
denſelben in Erwägung zu ziehen

Jtalien
Die Agenzia Stefani bezeichnet die Moldung der londoner

Times, wonach die italieniſche Regierung beſchloſſen habe die
Sgzlogte Erythräa zu räumen als jeder Begründung ent

ehrend
Die Regierung verfügte daß drei in Ancona ſtationirte

Bataillone ſich zur Abfahrt nach Afrika bereit zu halten
aben Jnzwiſchen treffen günſtigere Nachrichten aus

Agordat ein Jn der Nacht zum Mittwoch erhielt das Ober
Kommando der italieniſchen Truppen die erſte Nachricht vom
Rückzuge der Derwiſche Jn Anbetracht des Standes der
italieniſchen Streitkräfte und als Folge der von den Jtalienern

Auf einem berliner Amte Zuckerſteuer Geſetz an
ein höherer Beamter wie ein unterer Beamter Syſtem einführt und den Fabrikanten von Rübenzucker Äus

einen Brathering aß Er meinte da wenn Sie ſo leben können fuhrvergütungen bewilligt Die Ausfuhrvergütungen ſollen
für 1897,98 2 Millionen Gulden betragen und innerhalb

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher Wir können unmög 8 Jahren auf 1,700,000 Gulden herabgehen

mit dieſer Reform den Dank des Vaterlandes ſich erwerben einigung auf die
Theilen des Reiches das Volk e die beſtehende Regierungs

Jch bin dem Vorredner verfaſſung aufſtachelte Die Mitg rſehr dankbar für die Ausführungen im Anfang ſeiner Rede fügten über reiche Geldmittel in ihrem Beſitz wurden gefähr
Den übrigen Ausführungen gegenüber aber muß liche Schriften und auch Dynamit gefunden Jm ganzen ſind

ich daran erinnern daß ich hier nicht als Generalpoſtmeiſter 8 Perſonen verhaftet und in der Peter Pauls Feſtung
ſondern als Vertreter der verbündeten Regierungen ſtehe zu Petersburg internirt
Die Anfangsentwickelung unſeres Poſtweſens mußte ſich aller Klaſſe an

derung des Verkehrs aber es giebt noch andere Größen die zu S Art
Saffian

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Freitag ſindu 9 hunsg s ſtandgläſer unabhängig von dem Material woraus ſie an
gefertigt ſind nach Tarifartikel 167 Punkt 2 porzellanähnliche
Knöpfe angegeben im Cirkular des Jahres 1894 Nr 16,709nach Tarifartikel 212 Punkt 2 ebenſo wie Porzella

einem
aus Celluloid durchzulaſſen nach Tariſartikel 167

unkt 6
Der Miniſter des Aenßern Hanotaux empfing geſtern vor kulars vom 22 Aug 1896 Nr 17,187 aufgehoben

Grafen Murawieff der Beſuch dauerte etwa Stunden Huldigungsgedichte jasSodann nahmen beide Miniſter an dem in der ruſſiſchen Bot Sully Prudhommes an das Zarenpaar für Ruß
Frühſtück land verboten Jn Paris konnten dieſe Ergüſſe geduldet

theil Am Nachmittag wurde letzterer durch den Miniſter werden in Rußland halten die Behörden ſie für unpaſſend

Ober Kommando ſofort eine ſtarke Rekognoszirungstruppe
ab damit nach erfolgter Feſtſtellung des Rückzuges der
Derwiſche die ſchon auf den Bergen bereitſtehenden Schaaren
der Barias den Feind verfolgen ſollten Auch aus Serge
und aus Hamaſen über Mai Daro hatten ſich den Jtalienern
untergebene Eingeborenenſchaaren ſchon gegen die Derwiſche in
Bewegung geſetzt Mittwoch abend ging ein Bericht ein der be
ſtätigte daß die Derwiſche in der That das Lager von Amideb
verlaſſen haben das ſie befeſtigt und mit Palliſaden umgeben

atten Die Derwiſche ziehen ſich nach Amioaſa zurück die den
Jtalienern unterſtehenden Eingeborenen haben die Verfolgung
aufgenommen Weder in der Umgegend von Kaſſala noch im
Gebiete von Barka befindet ſich gegenwärtig ein Haufe der
Derwiſche Die Verwundung welche Ras Alula im Kampfe
gegen Agos erhalten hat iſt ziemlich ernſt

Belgien
Die Repräſentantenkammer hat nach mehrtägiger ſehr

lebhafter Debatte die Hauptbeſtimmungen der neuen Ge
ihm jedoch kein Atteſt ausſtellen weil der Vorgeſetzte es nicht ſchäftsordnung angenommen durch welche namentlich diewünſche Mit den Gehaltsaufbeſſerungen müſſe man bei den Unter zeitweilige Ausſchließung eines Deputirten welcher die h

Ein Landbriefträger im Regierungsbezirke geſtört t geſtattet wird

Niederlande
Die Erſte Kammer nahm mit 25 gegen 16 Stimmen das neue

welches ein Niederlagen

Spanien
Aus Havanna wird gemeldet General Wehyler ſetzt ſeinen

rungen nun gleich zum Richter aufwirft und ſchwere Angriffe Vormarſch fort er ſteht jetzt beim Fluſſe Hanabanga in der
i Sehr richtig rechts Nähe der Provinz Santa Clara

Eine Depeſche aus Manila beſtätigt daß die Aufſtändiſchen
verſichern daß die Poſtverwaltung auf begründete Beſchwerden durch die ſie verfolgenden Truppen hart bedrängt werden und

in kleine Gruppen aufgelöſt fliehen

Grofſßbritaunien
Jn einer geſtern in der Handelskammer zu Wolverhampton

ehaltenen Rede ſprach ſich der Präſident des Handelsamts
es Reichstages nicht entſpricht Sehr wahr Weshalb Ritchie gegen die unnöthige Beunruhigung über den

die Poſtverwaltung ſich gegen die Herabſetzung der Telegraphen deutſchen Wettbewerb aus Er ſagte der von den
Aehnliche britiſchen Kaufleuten an den Ta
daß eine laſſe es unnöthig erſcheinen in ſklaviſcher Furcht zu leben daß

nicht aber einen Ausfall fremder Wettbewerb in irgend einer Weiſe Englands Vorrang
der Einnahmen ergeben würde Sehr richtig Wir überſehen auf den Märkten der Welt beeinträchtigen könnte

gelegte Unternehmungsgeiſt

Nußlaud
Dem Hamb Korr wird gemeldet Die für Ende April

Tarife für Rohſtoffe gerichteten Beſtrebungen als ſchwindelhaft keſtgeſente Reiſe des Zarenpaares nach Rom und
ondon ſowie die für ſpäter angeſetzten Beſuche der Monarchen

bungen verboten worden obgleich gerade dieſe der e ne h und Deutſchlands und des Präſidenten Faure
in Petersbur ſind mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtandle und wir bedauern ſehr daß darin der Staatsſekretär und das Ruhebedürfniß des Zarenpagres auf unbeſtimmte Zeit

Oeſterreich den Vortritt vor dem deutſchen Reiche geſtattet hat verſchoben worden
Jn letzter Zeit iſt es gelungen einer geheimen Ver

Spur zu kommen die in verſchiedenen

itglieder der Vereinigung ver

Faſt alle gehören der gebildeten

Nach einer Mittheilung der Handels und Jnduſtrie Zeitung
Schritte ja auch als ein großes Riſiko bezeichnet Jetzt iſt das hat der Finanzminiſter angeordnet daß angeſichts des mit der
naturgemäß etwas anderes Sunt certi denique fines heißt es deutſchen t t lJch habe das allergrößte Jntereſſe an der För wegen 8ege nfeitiger Zugeſtändniſſe Täſchnerwaaren

Regierung abgeſchloſſenen Abkommens
aſchen Portemonnaies Portecigarres ufw aus

Sämiſchleder und durchzulaſſenGlanzleder

nach Tarifartikel 57 WaſſerPunkt 5 ferner

nknöpfe mit
Zoll von 25 Kopeken in Gold pro Pfund ferner iſt

Hierdurch ſind die Punkte 1 2 3 und 5 des Cir

die Cenſur habe dieDer Pariſer Gaulois
de Heredias und

erzählt
Coppées

Der Kuryer Warszawski meldet aus Petersburg daß der
Graf Murawieff dem Senatspräſidenten Loubet dem Präſi polenfeindlich geſinnte Kurator der Schulen des König
denten der Deputirtenkammer Briſſon und dem Miniſterpräſi reichs Polen Wirkl Geheimrath Apuchtin den Abſchied

Letzterer wird erſt heute den erhalten hat
Nordamerika

Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat den von einem
Präſident Faure gab zu Ehxen Murawieff s ein Diner an 54 ten Beriewelchem ſämmtliche Miniſter die Präſidenten des Senats und ehe in n r b J v
der Kammer Briſſon und Loubet die Generale Sauſſier und zie Bill würde wie man annimmt der dritte Theil der gegen
Boisdeffre der Admiral Gervais ſowie ſämmtliche Mitglieder wärtigen Einwanderer ausgeſchloſſen namentlich ſollen davon

Dem Diner folgte ein die Perſonen betroffen ſein welche des Leſens und Schreibens

Durch

unkundig ſind
Aſien

Jm indiſchen Geſetzgebenden Rathe brachte geſtern
das ordentliche Mitglied des Generalgouvernementsrathes
Woodburn eine beſondere Vorlage ein betreffend die Abwehr
gefährlicher epidemiſcher Krankheiten Die Vorlage beantragt
eine Erweiterung der Vollmachten der kalkuttaer Stadtbehörden
wie eine ſolche bereits in Bombay erfolgt iſt Woodburn wies
auch auf die im Auslande durch die Peſt hervorgerufene
Beſorgniß hin und führte aus um den Handel zu ſchützen und
die Befürchtungen der anderen Nationen zu beſchwichtigen
ſollten die Behörden ermächtigt werden eine ärztliche Be
ſichtigung der Schiffe und wenn nothwendig die Anhaltung
verdächtiger Schiffe anzuordnen Die Vorlage wurde einem
Sonderausſchuſſe überwieſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Senat der berliner Univerſität hat der Poſt zufolge

in ſeiner letzten Sitzung das Geſuch des Komitees zur Errichtung
eines Denkmals für Prof v Treitſchke genehmigt das
Denkmal im Vorgarten der Univerſität und zwar gegenüber dem
projektirten Hehmholtz Denkmal aufſtellen zu dürfen

Den gemeinſamen Krankheitserreger der
Mundſeuche des enſchen und der Maul und
Klauenſeuche der Thiere wollen zwei berliner Forſcher
Stabsarzt Buſſenius und Dr Siegel wie ſie in der
heutigen Nummer der Dentſchen mediziniſchen Wochenſchrift
mittheilen entdeckt haben Sie züchteten aus dem Mundſpeichel
und dem Blut eines in ein berliner Krankenhaus eingelieferten
Patienten welcher dem Bilde der Maul und Klauenſeuche
ähnelnde Krankheitserſcheinungen griate einen Bacillus mit
welchem beweiſende Jmpfverſuche in der Thierärztlichen Hoch
ſchule angeſtellt wurden Aus dem Blute eines mit dieſem
Bacillus verfütterten jungen Kalbes das am vierten Tage ſtarb
wurde der verimpfte Bacillus in Reinkultur gewonnen Die
beiden Forſcher ſind der Meinung daß die Krankheit durch
Mülchgenuß vielleicht auch durch Berührung von Hautwunden
mit Maulſchleim c von den Thieren auf den Menſchen überum einen ganz beſonders r be

en
gonnenen Zerſtörung der Brunnen auf der Rückzugslinie derDerwiſche war die MNochricht wahrſcheinlich daher ſandte das

tragen wird
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Elbe Inventur Ausverkauf
m zu bedentend herabgeſetzten PreiſenHalle as Leipzigerſtr 89 Herren Lang Stiefeln Damen Tuch Stiefeln

Waarenhaus Herren Halb Stiefeln Damen Knopf StiefelnHerren Stieſfeletten Damen Zag Stiefeln
Speclalität Sehnhe und Filzwaaren Herren Halb Schuhe Damen Ball Schuhe,

Gummi Schuhe I
S

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmafſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigenEolonial und Materialwaaren Cigarren

Weiue Spiritnoſen und Farbewaaren e
werden täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt
ſtraße 18 zu billigen Preiſen ausverkauft

J D Peuschel Konkurs Verwalter

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,000 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber VLotterie
Ziehung 16 r er

HGanptgewinn i W v 20,000 Mk
Lauenburger

Rothe Krenz Lotterie
Ziehung 11 u 12 März er

Hanptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtansſtellung

Zieh Jeiehnng 11 n 12 nar crHauptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Ilendel s Buehhandlung
Markt Nr 24

S

c

Hallesche ZinkornamentenfaFrik

an August Haupt a
Gegründet 1878 Telephon Nr 931

Ornamente in Zink Kupfer Blet ete für Bau und
Decorationszweceke nach Modell und Zeichnung Specialität Man
sardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln Wetter

fahnen Fontäüänen Gesimse
Klempne ei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten 8

Carl Koch s
F s J V v 4 2W

J

I Kſiärkt den Knochenbau befördert die Körper
S zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr

S e bwerth und Gehalt an Nährſalzen geeignet
das Kind vor den Folgen fehlerdaſterd d Ernährung zu ſchützen

c S Jrn Düten und Paqueten zu 10 20
h 530 um 60 Pfa in

ar Koeh s Nährzwioback Pabrik

e Be e Herrenſtraſte 1e ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen d

Dürkopp s Diana Fahrräder
für le in Sctteis Mer m Lippold Mechelſtr 14

Solvente Vertreter geſucht

rennholz Verkaufder e des Vereins für Polkswohl

Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter
Oualität zu folgenden Preiſen

Naummeter 9,50 Mk

/2 6 77 47 75Korb V Om 2 0,40Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer
von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern daß ſie
zum Zwecke der J eng ſogar Quittuneen und Lieferſcheine mit der Be

eichnung Arbeitsplatz für Arbeitsloſe dorzeigten und die unteczeichneteSirdeiteſtätte dadurch Beſchwerden über Lielernng minderwerthigen Holzes er

hlelt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeltigen Holzausfahrer
graue Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben
ſind auch in dem Beſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
angegebenen Umſtände genau achten zu wollen x

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl
Jeder Fleck aus jedem Stoff verschwindet

uud ganze Rleidungsstücke werden wie neu
durch Waschen mit Paltzow s

uillaya Heife
welche äas lästige Auskochen der Quillaya Rinde

erspart

Werdanu i S Wilhelm SchönW

D R G M 18559 Inh W Schön u H Paltzow Chemische Fabrik
Erhältlich nebst G ebranchsanweisung per Stück

85 Pfg in der Drogerie Phönix
e

erren Haus Schuhe Damen Hans Schnhe

Gr Rärker
ſtraße 26

und

räumen nud Möbelfabrik noch die

tungen iſt gern geſtattet

Kinder Knopf Stiefeln
Kinder Tuch Stiefeln
Kinder Schnür Schuhe
Kinder Hlalbschuhe
Turn Schuhe

äbel Fabrik und Maganin

G Schaible
Etage

Um allen Anſprüchen der Jetztzeit genügen zu können habe ich neben meinen großen Lager

Erſte n Zweite Etage n Gr Märkerſtr Ar 2
für nur complette Zimmereinrichtungen in allen Holz und Stylarten mit Dekoration ein
gerichtet welche an Reichhaltigkeit und ſolid gediegener Arbeit dem feinſten Geſchmack entſprechen

Beſichtigung des großen reichhaltigen Lagers ſowie der complett aufgeſtellten Zimmer Einrich

Jeden
Sonntag

bringt

die neuesten éroiqnisso

z of
un Bild

dieberliner Ilustrirte Zeitung

für Februar und Mkürxz 4in e Max K bei allen Postanstalten ß

In Halle selbst abonnirt man auf die Berliner
Illustrirte Zeitung auch im Wochen Abonne

ment für

10 Pfſfennige
pro Nummer bei der Filialexpedition Buch
handlung H Laubrecht Bahnhofstrasse 8 und
A Hoppe Dachritzstrasse 12

Hygiéa Rolzwolle Binden
unentbehrlich für Frauen bei Menſtruationen

und im Wochenbett
Schutz der Wäſche Schutz vor Erkältung

Schutz vor Unterleibsleiden ärztlich empfohlen
W Alleinverkauf zu Fabrikpreiſen für Halle a/S

Bernharäd Häni Corsetfabrik Sehmeerstr 2
Preis pro Dtzd 50 Pfg 60 Pfg 80 Pfg 100 Pfg

Gürtel zum bequemen Befeſtigen 40 Pfg
Eleganter Diana Gürtel à 3 Mk und 5 Mk

Waſchbare Binden à Slück 1 Mk
Bei Abnahme von 10 Dtzd Binden 20 Rabatt

ENRiCH LANZ
MANNHEIM BERLIN

h

Welt Einzige höchstoAusstellung AuszeichnungAntwerpen fär Lokomodilen1894 S äär industrielloGrosser Preis Zwocko
Lokomobilen

Special Abtheilung für Industrie
In den letaten aekn Fakren über 4000 Stäck verkauft

im Srennmaterfal Verbrauch naohweolsbar eorheblloh sparaamor
wle etatlonäre Dampfantagen mit eingemauerten Kessein bei mindestens

gleicher Lelstungsfählgkeit Oauerhaftigkelt und Betrlebsslcherheit

Für den Anzeigentheil vergewctlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

De Für Damen unentbehrlich Du

ad

G Sohaible öbelfabrik Gr Märkerſtr 26 u 2

Auskünfte
über Gesehäfts u Privatrerhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
internationales Auskunftsbureau

Halle a/S Leipz Str 101 Fernepr 625

Flügel Pianinos
Marmmoniums

in allen Preislagen
Pianoforte Fabrikniederlage

Albert Hoffmann
Am Riebeckplatz

4 J
o Weißenber

Verlis d grlee S 38verſendet zolkfrei bei freier Verpack geg

Nachnahme jed Quantum garank neusr
doppelt gereinigt füllkräft Vettfedern
das g 50 u 85 Pf Falb Danuen
das Pfd Mk 1,25 u prima Mann
darinenHalb Dannen das Pfd Mk
1,75 weiß böhm Rupf das Pfd Mk
2 u 2,50 u echt chineſ Mandarinen

Ganz Daunen das Pfd Mk 285
Von dlesen Daunen sind 3 Pfd zu gross
Oberbott l Pfu z gr Klas völl ausrelohPreisbergeichti u Proben gratis

z Viele Anerkennungsſchreiben

Kohlenanzünder

z Pack 10 Pfg 3 Pack 26 Pfg bei
P Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Täglich friſch
Mandel Kuchen
S
See el v
Kartoffel

Aſch
Verſchiedene TheegebäckeJeden n ff Speckkuchen

empfiehlt Otto Hänel
Harz 12 und Geiſtſtraße 46

Gepök Kuochenſleiſch
Schinkenſchmalz à Pſd 60

ff Wurſtſchmalz 3 Vind 403
Berliner Mettwurſt mit und ohneürbelact à Wir 6o ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 empfiehlt

W Nietsch gen
Feinſte Süßbutter

etto 9 Pfd verſendet franco gegenNachnahme um 9 Mark

Joh Neser
Burgebrach Bayern

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Herlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblatt
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